
Bürgermeister Dr. Andreas Hollstein, Stadt Altena

 Altern in einer alternden Gesellschaft
27. November 2007, Menden
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Quelle: Stat. Bundesamt 2006
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Bevölkerungsentwicklung 2004 bis 2020

Quelle: „Die demografische Lage der Nation“
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Entwicklung der Lebenserwartung

Quelle: „Die demografische Lage der Nation“



Kinderzahlen 1955 bis 2004

Quelle: „Die demografische Lage der Nation“



Durchschnittliche Kinderzahlen 2003

Quelle: „Die demografische Lage der Nation“



Prognostizierte Bevölkerungsentwicklung 2004-2020
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Quelle: „Die demografische Lage der Nation“



Anteil der über 60-Jährigen 2003

Quelle: „Die demografische Lage der Nation“



�  Einwohnerzahl Stand 30.06.2007:19.787

�  Altena hat die höchsten prozentualen Bevölkerungsverluste in NRW

�  Altena hat zwischen 1990 - 2006  16,8 % der Bevölkerung verloren

Einwohnerentwicklung der Stadt Altena
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 Demographischer Wandel
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Folgen für eine Stadt und deren Bewohner

� Stärkung und Aktivierung des Bürgerschaftlichen Engagements

� Neuausrichtung Wohnungsmarkt

� Stärkung Tourismus und Wirtschaft

� Bedarfsgerechtes Mitwachsen der Infrastruktur



Stärkung und Aktivierung des bürgerschaftlichen
Engagements:
NAiS- Neues Altern in der Stadt

� Pilotprojekt der Bertelsmann-Stiftung

� Ziel: Verbesserung und nachhaltige Sicherung der Lebensqualität
von Senioren, Neuorientierung der Seniorenpolitik

� Altena ist bundesweit eine von 6 Pilotkommunen

� Gründung eines Initiativkreises mit ca. 30 Akteuren aus Altena

� Erstellung eines Maßnahmenplanes und eines Leitbildes

� Aktivierung des bürgerschaftliches Engagements durch Bildung von
vier Aktionsgruppen

� Umsetzung von Projekten durch die Aktionsgruppen 2007/2008



Stärkung und Aktivierung
des Bürgerschaftlichen Engagements

� Bürgerschaftliches Engagement wird Standortfaktor werden

� Übernahme von Verantwortung für Aufgaben des Gemeinwohls

� Aktive Unterstützung durch Verwaltung und Gesellschaft

� Abbau von Hemmschwellen bei noch nicht Engagierten

� Neue Rolle der Verwaltungen als Partner, Netzwerkmitglieder,
Initiatoren, Moderatoren und Berater

� Austausch zwischen den Generationen
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Stärkung und Aktivierung des Bürgerschaftlichen
Engagements: Ehrenamtliches Engagement trotz
(oder wegen) Finanznot
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Richard-Schirrmann-
Denkmal

Blumen an
der Lenne

Malen mit
Seniorinnen



Folgen für eine Stadt und deren Bewohner

� Stärkung und Aktivierung des Bürgerschaftlichen Engagements

� Neuausrichtung Wohnungsmarkt

� Stärkung Tourismus und Wirtschaft

� Bedarfsgerechtes Mitwachsen der Infrastruktur



Neuausrichtung Wohnungsmarkt:
Wohnen in Altena



Neuausrichtung Wohnungsmarkt:
Wohn- und Lebensbedingungen



Neuausrichtung Wohnungsmarkt:
Neue Wohnformen



Folgen für eine Stadt und deren Bewohner

� Stärkung und Aktivierung des Bürgerschaftlichen Engagements

� Neuausrichtung Wohnungsmarkt

� Stärkung Tourismus und Wirtschaft

� Bedarfsgerechtes Mitwachsen der Infrastruktur



Stärkung Tourismus und Wirtschaft

� Gewerbepark Rosmart

� Tourismus:

� Standort: Burg Altena, Deutsches Drahtmuseum
und Weltjugendherberge

� Wanderweg Sauerland Höhenflug 2006/2007,
Themenwanderweg „Drahthandelsweg“ 2001

� Wohnmobilstellplatz

� Stadtführungen

� weiteres Hotel Innenstadt



Folgen für eine Stadt und deren Bewohner

� Stärkung und Aktivierung des Bürgerschaftlichen Engagements

� Neuausrichtung Wohnungsmarkt

� Stärkung Tourismus und Wirtschaft

� Bedarfsgerechtes Mitwachsen der Infrastruktur



Bedarfsgerechtes Mitwachsen der Infrastruktur



Bedarfsgerechtes Mitwachsen der Infrastruktur:
Gesundheitliche und soziale Einrichtungen



Lösungsansätze für den demographischen Wandel

Restrukturierung

Innovation

Antizipation

Ziel

�  Modernisierung
�  Rückbau und Anpassung der kommunalen Infrastruktur

�  Entwicklungs- und Handlungskonzept u.a.  Innenstadtumbau
�  Interkommunales Gewerbegebiet
�  Stärkung des Tourismus
�  Förderung des bürgerschaftlichen Engagements
�  Einführung „Neues Kommunales  Finanzmanagement“2006
�  Altena.Früh am Ball! und Familienzentrum

�  NAiS- Neues Altern in der Stadt

Altena auf den demographischen Wandel ausrichten, eine liebens-
und lebenswerte Stadt der Generationen  erhalten und heute die
Probleme angehen, die andere morgen erst bekommen.



Demographie als roter Faden der Stadtentwicklung

     STADT DER

GENERATIONEN
Wirtschaft

Ausbau des
Ehrenamtes

Seniorenpolitik

Schrumpfung als Chance

Wirtschaftlichkeit
in den Kommunen

Kinder und
Familien

Interkommunale
Zusammenarbeit

Neuausrichtung
Wohnungsmarkt


